
Afrikanische Schildläiise.

I. und II.

Von Leouliard L,hnliiiger.

Mit 24 Abbildungen im Text.

1. Diaspiiien aus Kamerun.

Bei der Durchsicht einer von G. Zenker zusammengebrachten, im

Besitz der Hamburgischen Botanischen ytaatsinstitute befindlichen Pfianzen-

sannnlung aus Kamerun fand ich zahlreiclie Diaspinen-Arten, die sicli

großenteils als unbeschrieben erwiesen. Es sind sehr interessante Formen

darunter, welche sich äußerlich, im Aussehen und in der Form der Tiere

und Schilde, sehr ähnlich sehen. Sie leben fast alle auf Baumblättern

des tropischen Eegenwaldes ; das Streben nach Schutz gegen libermäßige

Feuchtigkeit hat zur Herausbildung verschiedener biologischer Typen

geführt, die sich bei Angehörigen der Gruppen Aspidioti, Diasjiifhv und

Ffirhiioreae Aviederholen. Es ist das gewissermaßen eine Parallelerscheinung

zur ..biologischen Familie" der Sukkulenten in der Botanik, wo die gleichen

Lebensbedingungen bei Pflanzen aus ganz verschiedenen systematischen

Familien gleiche Formen zur Folge gehabt haben. Die Ähnlichkeit mit

dem botanischen Beispiel geht sogar noch weiter. Wie hier die Sukkulenten-

form bei Pflanzen sehr trockener Gegenden und bei solchen anscheinend immer

nasser Orte (z. B. Melocadus) auftritt, so findet sich die Erscheinung, daß das

geschlechtsreife Weibchen in der Exuvie des zweiten Stadiums zeitlebens

eingeschlossen bleibt, sowohl bei Schildläusen von Pflanzen heüjer trockener

Standorte (Beispiel: Leu<vdta:<i)ii:-X\-tQ\\ auf Kiefern) als von den Pflanzen der

Kameruner ßegenwälder (Aonidia hiafrae, Crijpioäiaspis). Einen Übergang

zu diesem Verhalten zeigen A><pidioiin^-k\'ic\\, so ^-l. iejinrins. Den P^influß

der klimatischen Verhältnisse auf die Schildbildung habe ich schon in

einer anderen Untersuchung betont, in der ich die Beschreibung einiger

neuer Arten vorweggenommen habe'. Das Eingeschlossenbleiben des reifen

Weibchens ist als biologisches Jloment dadurch sicher erwiesen, daß es

sich bei Formen aller Gruppen wiederholen kann ; ein reichhaltiges Schild-

lausmaterial hat mich zur Überzeugung gebracht, daß theoretisch sich zu

jeder Gattung anschließende Formen denken lassen, welche das erwähnte

' Die SchilcUausoattmig- .sV?c/a(.s7y((/((.'i. .laliilmrliderHamb. Wiss. Anst. XXVI. 1908.

3. Beiheft. (August 1909).
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j/^ L. Liiulini^or.

Vorlialtoii zeigen. In \\'irklirlikcit sind diese Formen noch nicht alle

bekannt, doch habe ich in der vorliegeuden Untersuchung eine neue, die

an Dinspis anschließende Gattung Cr/jpfodia.'^jjis gleich in drei neuen Arten

schildern können. Ob man solche Formen bei der verwandten (Gattung

beläßt oder als neue Gattung abtrennt, ist Geschmacksache und hängt

von der Auffassung des Gattungsbegriffes ab. Übersichtlicher ist es, solche

Arten abzutrennen.

Wirtschaftlich sind derartige Formen insofern von Bedeutung, als

sie besser geschützt sind als die normalen Diaspinen, wenigstens im

erwachsenen Zustand; die etwa notwendig werdende Bekämpfung ist

infolgedessen mit größeren Schwierigkeiten verbunden.

Die Belegexemplare der Xeubeschreibungen befinden sich in dm'

Coccidensammlung der Station für Pflanzenschutz zu Hamburg.

Gruppe Aspidioti.

As2)i(Iiotii.s /issldeiis sj). n.

Schild birnförmig mit rundem Hauptteil und deutlicher Verlängerung,

od(n' mehr oder minder rund, Exuvien im runden Teil. Länge 1.4— 1,8 mm,

Breite 1,3— 1.(55 nun. Farbe bi'aun mit weißlichem oder grauem Rand.

Exuvien gelb.

Larve oval, 0.2 mm lang. 0.15 mm breit. Analsegment (Abb. la) mit

2 Lappenpaaren und gegen 16 Platten. Mittellappen groß, im Umriß

rautenförmig. Unterrand gerundet, Innenrand einmal breit und seicht

gebuchtet, Außenrand mehrfach gekerbt. 2. Lappen zweilappig, im Umriß

fast rechteckig. Außenrand einmal gekerbt. Zwischen den ]\[ittellappen

dorsal 2 kurze, ventral 2 lange Haare, 2 Drüsen und 2 breite, am Ende

gezähnte Platten. Zwischen Mittel- und 2. Lappen 2 im Umriß schräg-

dreieckige Platten mit gezähntem Außenrand imd gegen die [Mediane

geneigter Si)itze, außerhalb des 2. Lappens meist 5 an Größe abnehmende

Platten, die inneren groß, ähnlich denen innerhalb des 2. Lappens, die

äußeren kurz und häutig einfach oder mit einem kurzen Seitenzahn.

Zweites Stadium oval. 0.45 mm lang, 0,38 mm breit.

Erwachsenes WeibclnMi birnförmig mit spitzem Analsegment,

Länge wegen dei- Einschrumpfung der vorliegenden Tiere nicht zu erkennen,

in einem Fall 0,58 nun bei 0.52 mm Breite. Breite 0,52—0.86 mm. Anal-

segment dreieckig, zugespitzt. Perivaginal- und Stigmendrüsen 0. Hintei-

rand mit 3 Lappenpaaren. ^littellappen groß, sj-mmetrisch, im Umriß

rechteckig mit flach gerundetem Unterrand und einmal, nahe dem P^nde,

gekerbten Seitenrändern, also schwach dreilappig. 1. Seitenlappen spitz, im

Umriß etwa (hcicckiu-. über dem (irund etwas verschmälert. Außeiu'and
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Afi'ikiuiisclif Scliildlliuse. 15

gek(>rbt oder stumiif oeziilnit ; 2. Scitcnlapiicii um die Hälfte kleiner als

der 1. Zwischen den beiden Mittellappen 2 lange, schmale, am Ende lang-

zähnige Platten von der Länge der Mittellappen, zwischen diesem und

dem 1. Seitenlappen wieder 2 größere, breitere, mehrzähnige Platten,

zwischen 1. und 2. Seitenlappen 3 die Lappen überragende Platten mit

langen, dem Außenrand der Platte entspringenden mid häufig verzweigten

Zähnen; außerhalb des 2. Seitenlappens 7 Platten, deren innere mehrfach

gegabelte, eezähnte Äste besitzen, die (Tabelungen nehmen von Platte

Alili. 1. Aspidiiifiix ßssidcii^ LiiidgT.

Hinterranil a di'i- Larve. // des $ ad. >'. 760. iii Jlertiaiie.

zu Platte ab, die äußerste Platte ist oft einfach, dolchf(innig, ebenso

nimmt die Länge der Platten ab (Abb. 1 b).

Kamerun: Bipinde. Urwaldgebiet, auf der Blattoberseite von

l'iir/)i(irlinu f/ahuneme EngL nnd Paria ><can(h'us G[]g und auf der Blatt-

unterseite von Sfri/chnos rinnaharma Gilg (1908).

Asitifliofus inaeandfhis sp. n.

Schild des $ 2 mm lang, 1— 1,5 mm breit, weißgrau mit durch-

scheinenden gelben bis braungelben Exuvien, Gesamtfarbe bräunlichgrau, —
Schild des cf' weißlich, 1,13 mm lang. 0,74 mm breit. Larvenhaut etwas

außerhalb der Mitte, gegen das Kopfenih^ verschoben.
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16 L. LiiulhiKer,

Larve breit-eifonnig bis fast luiid. 0,4 mm lang-, 0,32—0,35 mm
breit, tot gelb, mit einem Paar großer gelber Lappen. Lappen schief,

abgernntlet, annähernd rautenförmig, Innenrand einmal, Außenrand mehr-

fach gekerbt.

Z w e i t e s S t a d i um länglicli-birnförmig, 0.94— 1 mm lang, 0.7—0,73 mm
breit, mit breit -dreieckigem Analsegment. Hintei'rand wie beim ? ad.,

(liicli in allen Teilen kleiner.

Erwachsenes "Weibchen breit eiförmig bis rundlich, mit im Umriß

breit-dreieckia-em Analsegment, ohne dieses 1— IV2 mm lang, 1 mm breit.

Abb. -2. Aspidiotas iiicicanilrius LincVi;r.

a Hinterrauil vom $ ad. >; 690. m Mediane.

b Jläaudrische Verdickung des Körpeirandes. ;< 100.

ältere ?? stark chitinisirt, Analsegment wie bei Cltrijsomphahts imrautii

zwischen den vorgezogenen Seiten des Körpers liegend. Der Körperrand

ist regelmäßig gekerbt und dadurch in einzelne im Umriß halbkreisförmige

Vor\\-ölbungen zeilegt, in älterem, chitinisirtem Zustand stark -^-erdickt

und mäanderartig verlaufend (Abb. 2b), doch erstreckt .sich diese Rand-
ausbildung nicht auf das Analsegment. Dieses langgestreckt, mit 3 gelben

Lappenpaaren und 12 Platten (Abb. 2a). Mittellappen groß, stark vor-

tretend, gerade, dreilappig, 1. Seitenlappeu unsj'mmetrisch zweilappig, mit

vorgezogenem, stumpfspitzem Innenläppchen, 2. Seitenlappen nach außen
abstehend, kurz zugesi)itzt, mit undeutlich gekerbten Seiteiu-ändern. Seiten-

lappen annähernd gleich lang, aber kürzer als die Mittellappen. Platten
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Afiikaiiisi-liu Scliildlaiis 17

laii,t;('r als die Lappen. \o\\ der ;\[('diaiie an snkzcssiv läns'cr werdend,

die äußersten fast noelunal so lan^;• als die 2. Seitenlappen. Zwischen den

Mittellappen 2 am iMule nach außen umgebogene imd hier fein- und spitz-

gezähnte Platten; zwischen Mittel- und 1. Seitonlappen wieder 2, am Ende

wenig- und feinzähnig oder an der Außenseite bis zur Mitte sägeartig

gezälmt; zwischen 1. und 2. Seitciilap]ien .H. l)(>iderseits (mit Bevorzugung

der Außenseite) gleichfalls fein- und spitzzälmig. (iegen den (iiund und

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



18 L. Liniliiiger,

Larve tot bieitoval, 0.85- -0.38 mm lano-, 0,31—0,32 mm breit.

Zweites Stadium tot rimdlicli, 0,5'J—0,64 mm lang-, 0,55—0,58 mm
breit, mit abgesetztem, stumpf- und breitdreieckigem Analsegment.

Erwachsenes Weibchen rund, 0,73—0,81 mm lang, 0,75—0,8 mm
breit, mitunter etwas breiter als lang. Analsegment annähernd halbkreis-

förmig, weit zurückliegend, indem sich die anstoßenden Randpartien nach

hinten verlängern und sich schließlich berühren; der Hinterland des Anal-

segments kommt nach außen, dorsal von den Falten, zu liegen, wie es ja

Abb. 4. Aspidiotus rrpHciitHn LinugT.

Analsegiiient und KaiiiHniiiieu vom $ ail. >-, 3.iä. //( Mediane.

die an ilim betindlichen sehildbildeuden Organe bedingen; die Vagina und

der sie umgebende Ventralteil bleiben unbedeckt (Abb, 4). Perivaginal-

und Stigmendrüsen 0. Hinterrand mit 4 Lappen, 13 Drüsenmündungen

TUid 24 Platten, Mittellappen gelb, dreilappig, am Grund verschmälert,

im Unuiß spateiförmig, Mittelläppchen gerundet, Seitenlappen (2. Lappen)

kleiner und schmäler, undeutlich dreilappig oder nur am Außem-and ein-

gekerbt, gelb, aber heller als der ]\littellappen. Zwischen je 2 Lappen

2 mehrfach gabelig geteilte Platten mit spitzen, mitunter gezähnten Ästen,

.Außerhalb des 2. Lappens 9 Platten, die 2—3 äußersten einfach und

(lolchfiirmig. seltener am Ende gegabelt, die anderen zweiteilig mit
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brpitcni, am Außeiirand gozälnitcni (4rimd, Aste entweder beide am Außen-

rand feinzälmio;. oder der innere Ast einfach und dolchförmig' (Abb. 5).

An den beiden Seiten des Analseoincnts. dem Kand genähert, dorsal je

eine Gruppe von 19—32 stark lichtbreeluMiden Drüsen (?). Am Grund des

Außenrandes der Lai)i)en je ein langes Haar.

KanuMun: Hipinde. Urwaldgebiet, auf E/nrfin ci/wosa Thnnn..

Klattunterseite (
1'.I04). auf der Blattoberseite einei- AiiKcardiiKvc und von

Illiiinii iwiiJaphi/Uit A\'ehv. (lüOS); Viktoria, imf Mitnif/ijiir ii)(irnq,Jifj//,i

Abb. 5. AxjiiiUotitfi rejßliciitas Liiulgr.

Hiiiterraiid vfini ? ai\. >< Tiil). iii Jlediane.

Hiern. (leg. Welicrljauer), Klattober- und -Unterseite (V. l'.H)7 : 9^ i^<l- mit

(>ben sehlüpfeudcu I^arven).

Kine dureli die Form des $ ad. sehr auffallige Art.

Ai<2>i(Iii>fKs sj>iiii(/('r s\i. 11.

Si'hild kapselartig, gewölbt.

Erwa rlisenes Weibchen birnförmig mit breitem Kopfende, 0.112 mm
lang. (1.71 mm breit, l'erivaginaldriiseu (». Hinterraud mit einem, dem
mittleren Lappenpaar. Lappen gelbbraun. ])arallel laufend. 0.04 mm lang.

0,02 mm breit. Außenrand mehrmals, Innenraud zweimal gekerbt, ab-

gerundet. Platten 20, dolchförmig, einfach oder wenig ^erzweigt, durch-

schnittlich länger als die Lappen, farblos. Zwischen den Platten jederseits

7 lange, dolchförmige. gelbliche, dicke Haare. Dorsal dem Kand genähert
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20 I'- l'iiiilingiT.

8 kurze Haare. Zwischen den .Mittellappen 2 undeutliche, am Lappen-

innenrand in die Höhe gerückte unverzweigte, haarähnliche Platten (Abb. (il.

Kamerun: Bipinde, Urwaldgebiet, auf dem ülatt von stnnulK/-

si„psis tetrandn Engl. (11)03). Ein ? ad.

As^thtiitfiis fcrfariiis sp. n.

Schild V.

iM'wachsiMies W ei bc licii in der (^hicre elli|itiscli. 1.(IS min lang.

1,25 mm breit, wie bei .1. i-i'iil/aitns Lindgr. geformt, l'crivaginal- und

Stigmendrüsen 0. Hinterrand des Analsegments (Abb. 7i mit ;i Lai>pen-

paaicn. ^fittellappen dreilaiipig. symmetrisch, gerundet. I. Seitenlappen

unsymmetrisch, zweilappig, im Umriß rhombisch. Innenrand bisweilen

.villi. (). Asjii(lii)tii>i sjihiii/cr Linilgr.

Hiiiterraiid vom $ ail. ;v 3()0. iii Meiliauo.

konkav. Zwischen je 2 Lappen 2 lange, am p]nde wenig- und ungleich-

zähnige Platten, die Lai)])en nicht oder nur wenig überragend. Außerhalb

des 2. Seitenlapiiens s dolchförmige oder lang- und schmal-dreieckige

Platten mit viel- und spitzzähnigem Außenrand. Köri)errand zwischen

diesen l'latten stellenweise ebenfalls in Zähne ausgezogen. Die bei

.1. rrjiHritfns vorhandenen dorsalen, randwärts gelegenen Drüsen (?) fehlen.

Kamerun: Bipinde. Urwaldgebiet, auf der Plattoberseite einer

Kiqtliiirlini sp. (DOS).

Asjt'nliotiifi lUKhifatHs sp. n.

Sfliild wie bei .1. iiiiiciiiiihi/is. aber kleiner.

Larve breit-oval. 0.4."! nun lang. U.oG mm breit.

Zweites Stadium birntVirmig, 0.74 mm lang. 0.5.") mm breit, tot

gelbbraun. Analsegnient mit 2 gelben Lappenpaaren, ilittellaiipen groß,
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•icriKlc. syiimii'triscl:. drcilaiipi^- mit geriuuletem Mittelläiipclicii; 1. Scitcii-

lapiKMi klein, uiisymmctiiscii zwoilaijpig mit längerem, stumpf-spitzen

innenläppchen; 2. Seitenlapiien nur als inischeinbares Spitzchen vorhanden.

Zwischen den Mittellappen 2 \venisz;ihnio-e, schmale, auswärtsgebogene

l'latten, zwischen Mittel- und 1. Seit(Milapi)en ebenfalls 2 Platten, einwärts-

gebfigen und am Außenrand gezähnt; zwischen 1. und dem angedeuteten

2. Seitenlapi)en 3 Platten, spitz. diilchtVirmig. ganzrandig, selten mit

einem Seitenzahn nahe der Spitze. Außerhalb des 2. Seitenlappens 3 dolch-

fcirmige Platten, am inneren (Trund der beiden äußeren je eine schorn-

Alili. 7. Aspiiliotns tcdariuH Liudgr.

Hinterriiiiil v(iiii $ ad. •; 760. m Mediaue.

steinfiirmige Drüsenmündung älnilii-h den ..Schoi'nsteinen" von .1. (iiin/lns.

Platten so lang oder etwas länger als die Mittcllappim (Abb. sbi.

Erwachsenes Weibchen birnfurmig mit deutlich abgesetztem, im

l'nuiß dreieckigem, breit gerundetem Analsegment, ungefähr 1 mm lang.

KOrperrand (ausschließlich Analsegment) gewellt imd chitinisirt, ganz

ähnlich wie bei ,4. tiiiinnulfins. \\\w sind die Zwischenräume zwischen den

Vorwülbungen breiter, letztere deutlicher abgesetzt (Abb. 8 a). Anal-

segment mit großen Mittel- und kleineren 1. Seitenlappen, 2. Seitenlappen

etwas größer als beim 2. Stadium; auch die Platten in der Hauptsache

wie bei diesem, nur sind sie alle meist wenigzähnig. selten vielzälinig

(ider unverzweigt dolchfürmig. Dagegen fehlen die Platten auljerhalb

des 2. Seitenlappens, hier finden sich s und mehr schornsteinfurmige

Drüsenmiindungcn (Abb. Sc). Perivaginal- und Stigmendrüsen U.
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22 L. Liiuliiiyei-,

KaiiuM'uii, Iiipindo, Uiwaldgebiet, auf der J^lattnberseite von

Ac/'xi jial/csrms B-.nW. (11104). auf der Blattuntorseito \im S'fr/jfliiKJ.^ rhina-

hiuiiui Gilo- (liX)S).

Dem A. i)ii(('ini(Ir/its nah verwandt.

Gruppe Diaspides.

/>*Vf.'*^>/.s- ff/'i'icaua s}). n.

Scliild braun, tiarh. annäliernd rund. 1.5 mm im Durchmesser,

mit seirlirhen P]xuvien.

J.arve oval, 0.28 mm lanii', O.IM mm breit. Hinterrandstruktur am
vorlieo'enden ]\raterial nicht erkennbar.

Abb. 8. Anpidioim iinihdafii^ LiudiiT.

a Körperrand vom $ ail. 8S.

/; Hinti'vraiid vom ? 2. Stadiums, c v(im $ ail. -COS. iii Mediane

Zweites Stadium vom $ breit birnformio-, 0,5 mm lang. 0.42 mm
birit. Analsegment (Abb. Ua) mit kleinen, etwa schräg dreieckigen,

gekerbten, zurückliegenden gelben Mittellappen, dann folgt jederseits eine

spitze dolchförmige Platte, eine schräg dreieckige, mit der Spitze nach

außen gerichtete Drüsenniiindung mit lappenartiger Verbreiterung, ein

Paar annähernd rechteckiger Laii[)en. deren äußerer kürzer, eine dolch-
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tiiniiiac Platte, kegelförmige Drüsenmündimg, ein Paar ungleich langer

Lai)i)en, deren innerer lang, rechteckig bis spatelförmig, der äußere ähnlicii,

aber bis um die Hälfte kürzer, eine dolchförmige Platte, stumpfkegelige

Drüsenmündung, eine crista-artige, nach der Mediane zu lappenartig

vorgezogene Randverdickung an Stelle des 3. Seitenlai)penpaares \()n

Cfi/ptoiliasjiis hamafit, eine dolchförmige Platte, Drüsenmüiidung und nach

einem Zwischenraum eine breite dolchförmige Platte.

Krwachsenes Weibchen birnförmig, 0,83 mm lang, 0,(; mm breit.

mit knopfartigem Vorsprung beiderseits am Kand in der Höhe der Mund-

5 + 3 5
werkzeuü'e. Perivaa'inalilrüscn in 41':') (iruitiien —z zr. eventui'll auch

o o

'

als f) (iruiipen zu deuten -—'-— . , in einem weiteren Beispiel 5 (iruiiiien

^,.
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Auljoniand. dann 2 ddlehförmige Platten mit langer, deutlich abgesetzter

Spitze, darauf eine spitz kegelförmige, nach außen zurückgebogene

Drüsenmündung und nach ihr eine Anzalil (4) der schon beschriebenen

dolchformigen Platten mit langer Spitze, die mehrfach länger sind als

die dolchformigen Platten des inneren Hinterrandes.

Die Art zeigt eine große Ähnlichkeit mit der amerikanischen

D. hrumvllur. der sie ohne Zweifel nah verwandt ist; aber abgesehen

A'on einer Reihe von kleineren Unterschieden am Hinterrand vom $ ad.,

wie z. B. in der bedeutenden Länge der äußeren dolchformigen Platten,

die bei B. hromrliae kürzer als die inneren sind, zeigt sich der Haupt-

unterschied im Bau des Hinterrandes vom 2. Stadium, wo bei D. hromeliae

Abb. 10. riiiisjiis piii/iöiiiffra Linclgr.

HinteiTanil vom ? ad. -.477. j» Mediane

an Stelle des 2. Seitenlappenpaares spitze, kegelförmige, niedrige Fortsätze

mit langem feingekerbten Außenrand vorhanden sind.

Kamerun: Bipinde. Urwaldgebiet, auf der lUattoberseite von

Coitufii'ii'i snicnflniimnu DC. und Si/z//f/iit)» i/iihn'iii.-r iW.) Gilg (1;K)4).

J)i(i.sjtis puffioiüfera sp. n.

Erwachsenes Weibchen oval. Hniterrand des Analsegments mit

einem Lappenpaar und 2(» dolchformigen Platten. Lappen gelb, weit

auseinanderstehend, breit, nach außen divergirend, mit gekerbtem Innen-

rand. Platten farblos, ziemlich stumpf, meist gekrümmt. Am Rand des

vorletzten Segments jederseits 3 ähnliche Platten, an dem des drittletzten

jederseits eine Platte. Platte \, 4— 10 länger. 2 und 8 kürzer als die

Mittellappcn. .\ni Hinterrand luid dorsal wenige (2 + Gl Haare (Abb. 10).
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PcrivasniKiklrüseu 0. Cbi'r doin 2. Stis'moiipaar des ('i'i)lial(itliiirax je

eine Drüse.

Kamerun: Viktoria, auf dem Pdatt von Mitriii///iic iiiiiiraji/ii/l/a

Hiern. (leg-. A. Weberbauer): Mai IlltOT) 1 9 ad. olme Scliild.

Die Zugeliörig'keit zur (rattung Diaspis ist sehr fraglicli, aber olme

(las 2. Stadium nicht zu entscheiden.

lH<is)>is sfitosff s]!. n.

^-4
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Analsegnieiit, 0,72—U.Tö mm lang und 0,67—0,71 mm breit. Analsegment

wie bei D. afrimna. jedocli größer, Mittellappen länger, die Lappen der

beiden seitlichen Lappenpaare spateiförmig nnd mehr gerundet, weiter

auseinanderstehend, der äußere Lappen des 2. Paares mehr oder minder

deutlich dreilappig (Abb. Ha).

Erwachsenes "Weibchen breit birnförmig. Länge nicht zu

ermitteln, da die Tiere alle eingeschrumpft. Breite etwas geringer als die

der Exuvie 2. Stadiums. Rand des Cephalothorax mit einzelnen kurzen.

kegelföi'migen. abgestutzten, den dolchförniigen Platten des Abdominal-

segmonts homologen Gebilden. Analsegment mit 6 GruiJjien perivaginaler•'2 4
Drüsen :

- -—
, einmal 5 Gruppen ~~ -

,
-. üio beiden oberen

y 8 (10) T T
zweizähligen Gruppen weit auseinanderstehend und unzweifelhaft selb-

ständige Gruppen darstellend, wenn auch wohl durch Spaltung aus einer

5. hervorgegangen (Abb. 1 1 d. Analsegment im ganzen wie bei D.africana.

Unterschiede: Mittellappen länger, mehr nach außen gebogen, mit deutlich

vorgezogener Spitze, die Lappen der 2 seitlichen Paare weit auseinander-

stehend, der gekerbte Lappen mit deutlicher Spitze (Abb. 11c bei 1), die

jenseits dieses Lappens folgenden 6 dolchförmigen Platten mit kiu'zem

Seitenzahn, die Spitze der Platten stumpfer und nicht abgesetzt; die

kegelförmige Drüsenmündung breiter und spitzer (Abb. 11c bei dl.

Die Art ist der D. (ifricdua nah verwandt, zeigt aber besonders

in der Schildbildung bedeutende Abweichung. Die Form der Exuvie

2. Stadiums deutet Beziehungen zu Crypiodiaspis (conservans) an.

Kamerun: Bipinde. Urwaldgebiet, auf dem Blatt (Ober- und

Unterseitel von Striiclnins ihDiahar/na Gilg IlSKIS),

Cfijptodhispis gen. n.

Schild rund, dünn, flach, hauptsächlich aus der Exuvie des 2. Sta-

diums bestehend, diese mit breiten seitlichen, flügelartigen Anhängseln

und tief eingebuchtetem Yorderrand; Analsegment mit Diaspis-AYUgev

(41iederung. ? ad. dauernd in der Exuvie 2. Stadiums eingeschlossen, mit

rückgebildetem Hinterraiul und lang vorgezogenen Seitenrändern. Gestalt

ohne das Abdomen mehr oder minder halbmondförmig (an toten Tieren).

f'ri/ptof/idspis <-onse)'V(nts s}>. n.

Schild rundlich, mit 1,05mm Durchmesser, aus deuExuvien und dümun-

Schildmasse bestehend, bräunlich, flach, Schildmasse unter dem Mikroskop

farblos. Exuvien gelb.
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Lar\"(' oval, tot /.icnilicli diinkcliicli). 0.35— O.Bs nini laiiti'.

0,1';!— (i.-JS nun breit.

Zweites Stadiiiiii vem 9 tot lierztoniii.ü'. mit breiter, sattelförmiiifei'

AusraiKlims;- am Kopfemie. in welche (bis Kopfende der Larvenliaut

liineinra.ut. um! (Unitlicli ab^-es(>tztem. ]i:iirz und lireitdreieeki<iem Anal-

sesnient. {.ange 1.1 — \:2 mm. Breite o.sf)— O.itG mm. davon fallen

O.tis mm auf einen übeiall annähernd gleich breiten undeutlichen Saum,

der sich gegen das Hinterende verliert. Anal.segment dem von ('. Iiniixifn

2. Stadiums sehr ähnlich, die innersten Drüsenmündungen mit breitem

•--N-^ i i^'
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weiterer Laiipeii und Driisenmiiiidungen verschiedene plattenartige Gebilde

von wechselnder Länge (Abb. 12b). Perivaginaldrüsen in 5 Grnppen

4

V^IO^ 9—10
•

8 6—8
Kamernn: Bipinde, Urwaldgebiet, auf dem Blatt (Ober- imd

Unterseite) einer Enpliorhhicn' (1904).

Crt/pfo(li(fSj>is hanuifd sp. n.

Abb. 13. Cri/ptodianjns haitntta Liiulgr.

Die eig-entüiulich geformte Exuvie des 2. Stadiums, duroh welche die Larvenhaut durcli-

scliimmert, umschließt das ? ad., dessen Cephalothorax sichelartig- geformt ist. ;: 110.

Schild annähernd rnnd. 1.0s mm lang. 1.08— 1.2 mm breit, dünn,

tbich. licllbraun. ans den Exuvicn der Larve und des 2. Stadiums bestehend

(Abb. 131. Schildmasse wurde nicht bemerkt.

Larve erwachsen kurz birufOrmig. 0..'57 -O.oSnun lang. 0.31—0.32min

breit, am Kdpfende des Schildes von den breiten tliigelartigen Säumen

der Kxnvie 2. Stadiums überragt (Abb. 13). Das Hinterende zeigt folgende

(iliederimg: in der Mitte 2 divergirende kiu'ze, dolchföi'mige Platten,

(binn jederseits eine knopfartige Vorwölbung mit langem Haar am Ende,

dann ein undeutlich dreilaiiinger Lappen mit langem, gerundet recht-
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ockisciii MittoUiipitcluMi. eine kurze, spitz kegelförmige Drüseumiindmig-.

eine lange dolclifVirniij^c i'latte. dann naeh größerem Zwiselieniauni. in

dem sich eine kurze spitze Drüsenmündiing findet, wieder eine derartige

Platte.

Zweites .Stadium erwachsen mit lii'eiten thigelartigeii Seiten-

liindern, welche am Hinterendc das breit gerimdete. kleine Analsegment

freilassen, am Vorderende sich dagegen so gegeneinander wölben, daß

Ablj, 14. Crt/ptndiasim liaiiidta Liiiilgr.

Hinterrauil a vuiii $ -2. Stadiums, h viuii ? uil. ;: (>;! Mediane.

sie sich berühren luid in der Mitte ein(^ (")ffnung freilassen, die vom Kopf-

ende der Larvenhaut halb verdeckt wird (.\bb. 13). Der Eand des Innen-

raumes, der das 9 ad. umschließt, ist stärker, leistenartig chitinisirt, die

Verdickung verliert sich allmählich gegen das Aiialsegment. Analsegment

mit 2 kurzen, zurückliegenden, luisymmetrischen, am Innen- und Unter-

rand gekerbten, diu-ch 2 kurze, ventral stellende Haare getrennten Jlittel-

la]»pen. dann folgt jederseits eine dolchförmige Platte, eine große, kegid-

formige. spitze, lappenartige Drüsenmündiing. 2 breite, in der P'orm

scliaufelaitige Lappen mit schrägem Unterrand; dann noch zweimal Platte,

Drüsenmündung, 2 Lappen, dann Platte, Drüsenmündung, ein Lappen mit

gekerbtem Außenrand. IMe Laiipen schwach gelblich, fast farblos, die
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kegelförmigen Driisenmüiulungen schwärzlich. Auf der Dorsalseite, dem

Rand genähert, am (4nind der Mittellappen und zwischen je 2 Lappen,

sowie am Grund dos Außenrandes des letzten Lappens je ein Haar

(Abb. 14 a).

Erwachsenes Weibchen dauernd in der Exuvie des 2. Stadiums

eing-eschlossen, mit umgekehrt lang trapezförmigem Analsegment und

sichelförmig herabgezogenen Cephalothoraxseiten (Abb. 13). Analsegment

gelb, mit kleinen, schwach gelben Lappen und den Drüsenmündungen des

2. Stadiums entsprechenden spitzen Yorwölbungen, sowie großen, dolch-

förmig unverzweigten oder breiten, am Ende verzweigten farblosen Platten,

die g'egen das Ende eingeschnürt erscheinen imd den dolchförmigen Platten

des 2. Stadiums entsprechen. An den Außenrändern des Analsegments

erscheinen auch die den Lappen des 2. Stadiums entsprechenden Gebilde

in große dolch- oder vielmehr zitzenförmige Platten umgewandelt, die

den Platten von Gymna.<:2)in dusiae ? ad. sehr ähnlich sind (Abb. 14 b).

Perivaginaldrüsen eng gedrängt in 5 rundlichen Gruppen — — oder

"8" T
die mittlere (obere) ist in den beobachteten Fällen stets etwas

10 10

10 10

nach der Seite verlagert.

Kamerun: Bipinde, Urwaldgebiet, auf der Blattoberseite von

Marrolohiiim ^rubr/ Harms (1'.I04I.

('i'!/j>to(fi(fS2>is finmfoifJcs sp. n.

Schild nur aus der Larvenhaut und der Exuvie des 2. Stadiums

bestehend, flach, bräunlich, unter dem :\Iikroskop gelb mit fast farblosem

Rand.

Larve rundlich-eiförmig, tot ziemlich dunkelgelb, 0,38—(),4S mm
lang, 0,33—(),3(i mm breit. (Struktur des Analsegments am vorliegenden

Material nicht erkennbar.) Zwischen den Antennen eine seichte Ausrandung.

Zweites Stadium vom ? rundlich-eiförmig bis im Umriß kreisrund,

mit breitem Randsaum, ähnlich wie bei C. hamufn. die Ränder dieses

Saumes am Kopfende geradlinig zusammentreffend, Analsegment breit

dreieckig abgesetzt, den Randsaum überragend oder etwas zurückliegend.

Länge der toten Exuvie 0,0(^—0,95 mm, Breite 0,66—0,84 mm einschl.

Randsaum; dieser an den Seiten 0,05—0,1mm breit, am Kopfende meist etwas

breiter, bei 0,05 mm seitlicher Randbreitc dort 0,07 mm breit, Analsegment

(Abb. 15a) im Bauplan mit dem entsprechenden Teil von ('. hamaln

übcieinstimmend. im cinzcdnen sind fols^ende Unterschiede vorhanden: die
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Mittollappen schmäler, grob- und wenig- gekerbt, der 1. Lappen jedes

seitlichen Lappenpaares spateUonnig. breiter als lang, mit -wenig gebogenem.

in die Seitenränder fast eckig nnigebogenem Unterrand, der _'. Lappen

stets ganz klein, oft nur als winziger stumpfer Vorsprung vorhanden.

Die äußerste (4.) Drüse miindet nicht in einen lappenähnlichen Vorsprung-,

sond(>rn dorsal am Rand, der zugelu)rige Vorsprung plattenähnlich, groß;

das darauffolgende lappenartige (Gebilde unsymmetrisch, nach außen ge-

richtet und an den Seiten gekerbt. Darauf folgen am Korperrand noch

t

^im

Abb. 15. CruidiiiJuixpis niindviilrs Liiidgr.

HinteiTaml a vom ? '2. Stadiums, h vdiu $ ad. >c 633. m Mediane.

2 im Umriß spitz-dreieckige, plattenähnliche Gebilde. Mittellappen gelb,

ebenso die Driisenniündungen und die äußeren 4 ..Platten'' jeder Seite

gelb, letztere mit hellerer, häutig- fast farbloser Spitze.

Erwachsenes Weibchen dauernd in der Exuvie 2. Stadiums ein-

geschlossen, farblos, mit sichelförmig- herabgezogenen Cephalothoraxseiten,

welche am Außenrand zahlreiche (14) dolchartige Fortsätze tragen. Anal-

segment rötlich, im Umriß dreieckig, ziemlich breit gerundet (Abb. 15 b),

mit einem Lappenpaar und 3 Paaren dolchförmiger Platten. Zwischen

den Lappen 2 kurze, stumpf kegelförmige Driisenniündungen. je eine Drüse

zwischen der 1. und 2. Platte. Perivaginal- und Stigmendrüsen 0.
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32 I^- Liuiliiint'i',

Kamerun: J^ipinde. Unvaldgebict. mit Amiiilin li/iij'rrn' auf der

Blattdberseite vcui Ci/)ioiiirfni sp. (l'JOSi.

IscJllKIspis f>ij}iiK/<'llsi.S Sp. 11.

Schild ziciiilicli liollbrauii. bis ;> mm lang. 0,5 nun breit, schmal,

linienförmig, ganz allmählich verbreitert und mit deutlichen, den Schilden

der Larve und des 2. Stadiums entsprechenden Absätzen, nach welchen

der Schild jedesmal wieder etwas schmäler ist. beiderseits mit einem der

Abb. 16. IscJmayns bipindensis Liiulgr.

Hiiiterraiiil des $ ad. I »ie Perivaginaklrüsen teilweise von der Ventralseite (lurchschiimiierud

angedeutet, um die Lage der Felderung und der Analiilfniini;- zu zeigen. :< 591. m Mediane.

Unterlage angedrückten Längssaum (in einem Fall jederseits ().(>( i mm
breit) und stärker chitinisirtem Längsrand des das Tier bergenden Hohlraums.

Zweites Stadium vom $ O.til—0,6« mm lang, 0,22—0,23 mm breit;

tot hellgelb, vom Kopfende des Schildes ziemlich weit entfernt.

Erwachsenes A\'eibchen tot schwach gelblich, wie bei I. hnufi-

jw^VN (Sign.l Ckll. geformt. 1.01— 1.S2 mm lang. 0.2;i—0.24 mm
Stigmendriisen (am Kopfteil) — 1. Analsegment mit f) (4rupp('n

^ 2 3 3 \

A X''' J^'A J_'i2 1^
4 4 4 4 4 4 4 4 '

\ai;'inaler Drüsen

breit,

pcri-

mit
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(liUMilrr. von Tier zu Tier etwas, alicv wi'iiit;'. vorscliiedener Fcldenmg'

inu die Aiialoftnung-, mit 3 Lappciipaaren, mit schwach bis dciitlicli

la|i|M'iiaiti,u- vorgewölbten Drüsenmiiiuhiiigen und dolchförmigen Platten

lAlili. Ki). .Mittellappen gelb, schräg auseinanderlaufend, weit auseinander-

slrhciid. mit feingesägtem Rand; zwischen den Mittellappen ventral

1' kurze Haare, an ihrem Grund dorsal je ein langes Haar. Nach den

Mittellappen dorsal ein Haar, eine Platte. Drüsenmündung (mitunter groß

und ziemlich spitz), dann ein ungefähr sitateUormiger gelber Jjaiipen mit

und(MUlich feingesägtem Rand (Unterrand mitunter fast geradlinig, naih

innen und unten geneigt und scharf eckig gegen die Seitenränder ab-

gegrenzt), ein kleinerer Lappen mit dorsalem Haar, Platte. 2 Drüsen-

miindungen (die 2. mit dorsalem Haar), Platte, Drüsenmündung, nach

einem größeren Zwischenraum ein Haar, Platte. Drüsenmündung, 3 Platten

mit einem Haar. Die nächsten Segmente tragen mehrere Platten und

1 iriisenmündungen. Lappen gelb, feingestreift. Die der ]\[ediane be-

nachbarten Drüsenmündungen gleichfalls gelb.

Kamerun: Bipinde. Urwaldgebiet, auf der Blattoberseite von

('//(/nsfniiiiii h/jiiuili'iis/s l'iw und der üluttunterseite von Strychnos; ciiuui-

hiii-niii (iilg (l'.Ki.s).

Ischiiffsj^is foiif/irosfi-is (Sign.) Ckll.

/.,finf»nius iDouglasl. K. NewstisuL .Alonogr. ('occ. Brit. Isl. L lUOSt.

p. i'iuff.

Iv amerun: Bipinde. Urwaldgebiet. I!lattrandunterseitevini.S7y7/r//«av

niiiKihdriiiit Gilg (liiOS).

Nach Xewstead (I.e.) ..conunon on coffce at Lagos, W. Coast Africa.''

Lepidosdphcs ahci-i-ttus sp. n.

Schild dunkelbraun, lang linealisch, mit hellerem Saum, imd helleren

gelbdurchscheinenden apikalen Exuvien, 1,31— 1,87 mm lang, 0,48—0,5 mm
breit; dem Schild von I. l<mgiroi<trif< sehr ähnlich.

i^arve tot 0.33 mm lang, 0,2 mm breit, oval, gelb, mit scharfer

Segmentirung und 2 Längsverdickungen, die voneinander und vom
Korperrand um ein Drittel der Larvenbreite entfernt sind.

Zweites Stadium tot 0,55 mm lang, 0.27 mm breit, lang eiförmig

mit breitgerundetem Analsegment; größte Breite im letzten Drittel. Wie
die Larve scharf segmentirt und mit Längsverdickungen.

Erwachsenes Weibchen länglich, schmal, gegen das Kojifende

allmäiilich verschmälert, mit breit (umgekehrt) trapezförmigem Anal-

segment, wie bei den 2 vorgenannten Arten zur Zeit immer nur ein großes

Ki enthaltend. An den Stigmen des Kopft(>ils 1 Drüse. Peiivaginal-
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(Irüseu in ö (Gruppen Aiialsi\o-ment mit deutlicher dor-
6 6—'

^3—

4

4

saler Felderiino'. die an der Analöffnung beginnt und sich gegen den

Hinterrand alimählich verliert, mit 5 Lappenpaaren. 8 dolchförmigen

Dornen und 12 Kanddrüsen (Abb. 171. ]\rittellappen schief rhombisch, mit

gezähnten Rändern und aufgesetzter Sjütze, Seitenlappen spatelformig.

1. sehi- lang, der 4. (also der 5. Lapi)en jederseits) am kürzesten. Zwischen

den 3[ittellappen 2 Haare und 2 dnlchförmige Platten. In der Felderung

Abb. 17. Leplänsaphes aberrans Lindgr.

Hiiiterraud vom $ ad. >(. 532. m Mediane.

eine Anzahl kleiner Drüsenmündungen, lechts und links nni der Mittel-

linie etwa in der Form eines W stehend.

Die Gliederung des Analsegments ist wie bei Lrp/(h>sajil/rs. aber die

dorsale Felderung, die Stellung und Zahl der Perivaginaldrüsen. die

Form der Exuvien, des Schildes und des $ ad. sowie die Entwicklung

k(mnzeichnen das Tier vielleicht eher als eine Isilniaspis.

Kamerun: Hipinde. Urwaldgebiet, auf der Hlattoberseite von

Ciiwimvtrn sp. (litnS).

L('/»i(IosapIi('s (CiHTitmijtilus) cliitinosus sp. n.

Schild weil.) mit dunkelgelben Exuvien. im Präparat 1,8 mm lang,

O.S mm breit (Flügel 0.1— 0.14 mm breit). Larvenhaut IV' elliptisch,
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0.4;) nun lanp-, 0.2'.» nun l)r('it. zwischen den vorstehenden Antennen

seicht an.sgenuidet. Antenne (der Larve) sechsgliedrig (Abb. ISal. Exnvie

$ 2. Stadiums gestreckt eiförnii.a'. 0,77 mm lang, 0,43 nun breit. Hinter-

rand wie beim ? ad.

JM'waclisenes Weibehen tot gelbbraun, langgestreckt, 1,34 nun

lang, 0.4(; mm breit, mit deutlich abgesetztem, 0,22 mm breitem Abdonu-n;

mit Ausnahme des Abdomens stark cliitinisirt. Perivaginal- und Stigmen-

dri'is(Mi 0. Analsegment (Abb. ISb) mit 3 gelben Lappenpaaren und

i'^fO^
X0(

^fl P\

Abb. IS. Lrjiiiliisaiih,-^ rhltiiiO'^n^ LiudgT.

(( Anti-inie iler Larve // Ilintcrraml vom $ ad. - 507. )ii Mediane.

14 diilehformigen Platten. Mittellappen auseinanderstehend, unsymmetrisch,

schräg nach außen gerichtet, gesägt mit einem unteren längeren Sägezahn.

Seitenlappen nebeneinanderstehend, gleichfalls gesägt. 1. Seitenlappen

länger. 2. kürzer als der Mittellappen. p]in 4. Lappen ist scliwacli

angedeutet.

Kamerun: lÜpinde. Urwaldgebiet. 1 ? ad. an Zweig vim licr-

Ihiiii sp. (l'.H)4l.

Lepidosfqtht's cfiKliae sp. n.

Schild hellbraun, länglich, schmal, gegen 2 mm lang, 0,(i nun breit.

Larve eiförmig, ().3Smm lang. 0.23 mm breit.
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Zweites Stadium (?) lang-eiförmig, 0,68 mm laug, 0,35 mm breit.

Erwachsenes Weibchen lang, schmal, nach hinten langsam

verbreitert, mit abgerundet rautenförmigem Analsegment. Körper gelb,

bis zum drittletzten Segment chitinisii-t, dieses an den Seitenrändern in

einen stumpfdreieckigen Fortsatz vorgezogen. Analsegment (Abb. 19)

rötlich, mit dem vorletzten Segment in das drittletzte teilweise eingesenkt,

mit 5 Lappenpaaren. 10 dolcliförmigen Platten und 12 Driisenmündungen.

jO-

G

<fc> o

Abli. 11t. I.vpidiisaphcH crudiae Lindgr.

Aiialseg-ment vom ? iid. ;< 52(1. U—h Lappeu. /(/ Mediane.

l'erivaginaldrüsen in 5 (iniitpen -—\. llittclhiiipen gekerbt, un-
_6^

3 Y
symmetrisch, nach auswärts gelichtet und zurückliegend, der '2. und
4, Seitenlappen lang spateiförmig (der 2. mit gekerbten Seitenrändern),

der 3. ähnlich, aber kürzer, der 5. undeutlich zweilappig, gegen das Ende
verschmälert. Drüsenmündungen spitz kegelförmig. Auf der Dorsalseite

des Analsegments 20 kleinere Drüsen.

Ivanieruii: Hipinde, Urwaldgebiet, auf der IJlattoberseite von
Cntiliii .K'iih'ri Hanns (litOS).
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Lcjiiilosnphi's l.innrrintritsis sp. n.

Scliild weiß. 1 nun lan«;'.

Larve crwacliscn (ival, (t.L'ii mm lanji-, 0.1;") mm breit. Analsey-ment

mit '1 (lurcli gToßeu Zwischeiiraiim gotronnten, g-cnmdet-dnneekig-en, un-

deutlich g-olappten ]\rittellapi)eu und mehreren dnlchförmigen Platten

|.\l)b. i'Oal. Zwischen (h'ii Antennen tinden sicli 2 randstilndige Haare I?)

Al)l.. L'll. Lrjji,h>-<aj,li,'s haiiiernnnmis LiiidyT.

Hiuten-and <i der Larve. // vom l'. Stadium, c vom ? ad. il (.'liitiiizaptVii und Haan- (?)

zwisi-hcn den .ViitenuiMi der l.arve. , ').")•">. iii Mediane.

und -2 kinii)tartigt' Vorwiijhungen. welclie sicli nach innen mit ;> Fertsatzen

in die stärkere Eandchitinisirung erstrecken.

Zweites Stadium lang-eitormig, hinter der Mitte am breitesten.

(1,75 mm lang-, 0.33 mm breit. Analsegment (.\bb. 20b) mit 2 die Rand-

nntte einnehmenden dolchtörmigen Platten, zwischen denen die Spitzen

zweier ventraler kurzer Haare sichtbar sind, dann folgt jederseits ein
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feingekerbter, unsymmetrischer, zurückliegender Liipiien. eine dolchförmige

Platte, A'orstehende Driisenmündung, ein großer und neben ihm, durch ein

Haar getrennt, ein kleiner Lappen, eine dolchförmige Platte, eine lappen-

artige Yorwölbung und eine ähnliche Drüsenmündung, darairf abwechselnd

und durch große Zwischenräume getrennt, mehrere Platten mit benach-

barter Drüsenmiindung.

Erwachsenes AVeibclicn (nur in Bruchstücken v(irhanden) mit

Alili. -il. Lej>'nlosaphes meridionalis Lindgr.

Analsegiueiit. liursalseite ; die Perivaginaldrüseii punktirt eingezeichnet.

• 329. »1 Mediane.

5 Drüsengruiipen lieh konnte aber nur 4 davon zählen, die lieiden unteren

enthielten je o Drüsen, eine obere seitliche 7. die obere mittlere eine).

Analsegment ähnlich wie beim 2. Stadium, jedoch reielK'r gegliedert

(Abb. -20 c).

Kamerun: Hipinde. Urwaldgebiet, auf der Hlattoberseite von

Li>ni)if/nts sp. Il',ll)4).

LepidosdpJu's inet-idioimlis sp. n.

Scliild braun mit weißlichem Eand. breit kommaförmig. 2.0s mm
lang. 1.2 nun breit, mit a]iikab'ii Kxuvien.
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Zweites Stadium (?) breit-eitVirmi,o-. O.siiinin laiis'. O.öiimm breit.

Eiwacliseiies'\\'eibclien länglicli. U,4S nmi lueit l Liinge uubekaimt,

da nur l^nielistiicke vorhanden). Analsegment gelh, mit ;"> Gruppen peri-

vaginaler Drüsen,
13

n

—y (Abb. 211. mit ;"> i.apiieii|iaareii. 10 dnlcli-

10

Abb. -J-J. Lejiiilnsajihcs teuiiior Linilür.

Hiiiterraiicl vom ? ad. >; 7<;o. iii Mediane.

förmigen Platten und 12 Kanddrirsen, davon 10 mit großem Drüsenkörper.

Mittellappen zurückliegend, weit voneinander entfernt, schief spatelf(irmig

mit gekerbten Seiteurändern, in eine kurze Spitze vorgezogen, die inneren

Lappen der beiden seitlichen Lappenpaare lang vorgezogen, die äußeren
klein, alle mit gerundetem Unterrand imd gekerbten Seitenrändern.

Driisenmündungen lappenartig vorspringend, an der Spitze gezähnt. Außer-
dom jedcrseits 3 kegelförmige, .spitze, dunkelgelbe Eandfortsätze, deren
innerer dem Außenrand der 4. Drüsenmiindung aufgesetzt ist (Abb. 21 fl.

Auf der Dorsalseite des Analsea-ments eine SToße Zahl in Eeihen stehendei'
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kleinerer Drüsen älinlicli den Kanddrüsen. J^appeu gelb, Mittellappen am

dunkelsten.

Kamerun: Bipinde, Urwaldgebiet, auf der Blattnberseite von

Man-o/ohiuiii jiaI/><ofi Bentli. Il'.t()4l.

Li'l>l(Jos((p]i€S teuuioi' sp. n.

Schild graubraun, länglich, unter dem Mikroskop gelb.

Larve schmal, elliptisch, 0.4<S mm lang, 0,17 mm breit.

Erwachsenes AVoibchen schmal imd lang. Analsegment (Abb. 22)

/ 3
gelb, mit 3 Lappenpaaren; Perivaginaldriisen in 5 G^rnppen

4 4
'

Die Lappen wie die entsprechenden von L. htmi'nmenf^i.i geformt. Driisen-

mündungen mit gezähntem Aiißenrand. die innerste spitz.

Kamerun: Bipinde, Urwaldgebiet, auf der Blattoberseite von

Ui/nomefrn sp. (litOH).

J'hnidspis pandunl (Comst.) Ckll.

M//f/hisj,ls pnndiuii, J. H. Comstock, Eep. U. S. Dep. Agric. 188L

p. 524. PL XX. Fig. 1 u. 2. — P. Imxi (Bouche), E. Xewstead, Monogr.

Cocc. Brit. Isl. L 1!H)L p. 207. — Mitunter ein 3. Lappen entwickelt,

ähnlich wie der 2., abei- kleiner und mehr gerundet.

Kamerun: Bipinde, Urwaldgebiet, auf der Blattoberseite von

Aiiiih/as liiiitTiildtd X. K. Br. var. ronlnln Engl.

Gruppe Parlatoreae.

Aouulld hUiftud' sjt. n.

Schild in der Hauptsache aus der Exuvie des 2. Stadiums bestehend,

der die Larvenhaut aufliegt, dünn, hell gelbbraun.

i^arve ganz jung breitoval, 0,3 mm lang, 0.23 mm breit, farblos.

erwachsen rundlich, (an der Exuvie gemessen) 0,58—0,62 mm lang,

0.46—0,53 mm breit. Analsegment mit 2 Lappenpaaren, Lappen länger

als breit, nach innen und unten zusammenneigend, abgerundet, Außenrand
1—2 mal schwach und seicht gekerbt, Mittellappen nochmal so breit als

die SeitenlappiMi. Zwischen Mittel- und Seitenlappen je 2 wenigzähnige,

nach unten und innen geneigte, die Lappen überragende Platten.

Zweites Stadium (mir nur als Exuvie bekannt) tot gelbbraiui.

breit ei- oder birnfCirmig, mit einer flachen Ausrandung am Kopfende

und mit kleinem, deutlich abo-esetztem Analsegment. L19— L31 mm lang.
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0. '.!;')— 1.2'i mm l)ri'it. Analso^iiicnt mit ;5 l^appcnpaarcii. 7 Randdrüscn

und 25 Platten. Lapiifu \am^, ziemlich schmal, mit gerundetem Unter-

rand. Mittellappen schwach dreilappig' (Innenrand mitunter zweimal g-ekerbt),

mit oToßem. gerundetem Jnttelläiii»clien, Seitenlappcn undeutlich dreilaping.

]nnenrand der 2. Seitenlappcn meist ganzrandig. Platten annähernd so

Abb. 28. Aimul'ui hiiifrm- Liudgr.

Hiiiterraiiil ii vom ? -2. Stadiums, b unrl c von $$ ad., h dorsal, c ventral. ;< (jOH.

DI Mediane. In c ist die feine Kreueliruno- des Randes wes'S'elassen.

lang oder etwas kürzer als die Lappen, nur an der Spitze in Zähne

aufgelöst, schmal, die äußeren 6 jeder Seite breit. Zwischen den ]\Iittel-

la])pen und zwischen Mittel- und Seitenlappcn je 2, zwischen 1. und

2. Scitenlappen je 3 Platten, hier die innerste sehr schmal, nach dem

2. Seitenlappen noch eine schmale, dann die schon erwähnten (i breiten

Platten. Am dorsalen Grund der 1. breiten Platte jeder Seite eine etwas

-zurückliegende Drüse mit auffällig schräger .Mündunii' (Ablt. 2;')al.
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Ki\vaeliseii('s W'eibchou daiuMiul in der Exiivie des 2. Stadiums

einK'esehlossen, rutlicli, mit langem, spitzdreieckigem Analsegment. Peri-

vaginal- und .Stigmendrüsen 0. Analsegment mit einem Paar Lappen und
4—6 Platten. Lappen dreilappig mit spitzem Mittelläppclien, zwischen

den Lappen 2 lange, die Lappen weit überragende dolcliförmige

Platten, außerhalb der Lappen 2 ebenfalls längere, im Umriß dreieckige,

nach unten und innen geneigte Platten. Zwischen diesen Platten und

den Lapi)eu fand sich bei 2 Tieren jederseits eine weitere gerad-

stehende dreizähnige Platte und mehrere Eanddrüsen. Außerdem ver-

schiedene Haare, je ein langes außen am Grund der Lappen (Abb. 23 b und c).

Kamerun: Bipinde, Urwaldgebiet, auf der Blattunter- und -Oberseite

von Schotia Ituinholdiioides Oliv. (1904), auf der Blattoberseite von Cnidla

Zenker i Harms und Cijnometra sp. (1908).

11. Eine der San Jose-Seliildlans ähnliche

siidafiikanisehe Diaspine.

Im ilai (am 7., 12. und 21.1 1906 und am 7. März 1907 wurde in

der Station für Pflanzenschutz auf Birnen aus der Kapkolonie eine Schild-

laus festgestellt, welche äußerlich große Ähnlichkeit mit der nordameri-

kanischen Form der San .Jose-Schildlaus, Aspidioiiis perniciosus Comstock,

aufwies. Auch die Struktur des Hinterrandes vom erwachsenen Weibchen

zeigte annähernde Übereinstimmung mit der Hinterrandsgliederung der

nordamerikanischen Art. Im einzelnen waren aber die Unterschiede so,

daß sie die Art als gut unterschieden kennzeichneten.

Nim ist im Report of the Government Entomologist der Kapkolonie

(Eep. of the Government Entomologist for the year 1907. Cape of Good
Hope, Dep. of Agric, Cape Tower 190S) eine Schildlaus erwähnt, die in

Blocmfontein gefunden und anfänglich für Äsjjidiotus perniciosus gehalten

worden war, sich dann aber als deutlich davon verschieden erwiesen hat.

Deshalb glaubte ich zuerst, diese Art aus Bloemfontein vor mir zu haben.

Inzwischen hat jedoch C. L. Marlatt eine Beschreibung von ihr ver-

öffentlicht (U. 8. bep. of Agric. Bur. of Entomol. Techn. Ser. 16 IL 1908.

p. löff.l. die erkennen läßt, daß die im erwähnten Eeport gemeldete,

von Marlatt Aspidiotns iifriraiius genannte Art von der in der Station

beobachteten verschieden ist. Marlatts Abbildung dagegen stimmt nicht

ganz mit seiner Beschreibung überein. Inzwischen hatte Herr ;\[arlatt
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der Statiiiii öridiialniatcrial von sciiici' Art ülxTsandt. und dieses Material,

das aus Bkienifoiiteiu staiiuiit. ist von dem in der Stati(jn gesammelten

viillig verscliieden. Um ganz sicher zu gehen — es konnte ja möglicher-

weise bei der Etikettirung eine N'eiweelislung vorgekommen sein —

,

fertigte icli von der uns als Asp/ilialns nfiicnnm Marlatt zugesandten Art

ein mikroskopisches Präparat an und sandte dieses an Herrn Marlatt

mit der Bitte, mir mitzuteilen, ob die Bestimmung als .4. africanns auch

tatsächlich in Ordnung sei. Herr Marlatt hatte die Liebenswürdigkeit,

auch diesei- Bitte zu willfahren, und seine bejahende Antwort schloß jeden

Zweifel an der Verschiedenheit der beiden Arten ans. Da eine Identifikation

unserer Art mit einer bisher beschriebenen unmöglich war, handelt es

sich um eine für die AVissenschaft neue Art, der ich den Namen As^pid/ofiis

lini/iiiifiis gegeben habe. Das Vorkommen des Tieres auf Birnen läßt es

auch für die Praxis von Wichtigkeit erscheinen, weswegen ich hier eine

genaue Beschreibung folgen lasse.

A.s/)i«fiofns f/ccfiiifttHs sp. n.

Schild vom $ ad. anniihernd nuid. gegen 1.5 mm im Durchmesser,

iiiclii- iider minder dunkel graubraun bis bläulichgrau, mit + zentrischen

Kxuvien; Schild vom cf schmal, mit parallelen Seitenrändern, 0,92 mm
lang. (1.41 mm breit, Larveuhaut außerhalb der Mitte, gegen eine der

gerundeten Schmalseiten verschoben. P^xuvien gelb.

Larve 0,36 mm lang, 0,29 mm breit, oval (an den in den Schilden

befindlichen Häuten gemessen) mit einem Lappenpaar und einer Anzahl

Haare, je eine Platte am äußeren Grund der Lappen. Lappen un-

symmetrisch, Außenrand zweimal. Innenrand einmal gekerbt.

Zweites Stadium vom ? 0,65—0,68 mm lang, 0,51—0,56 mm breit,

mal. Hinterrand mit großen, vorspringenden, undeutlich dreilappigen,

nur ganz wenig gegeneinander geneigten Mittellappen, zwischen ihnen

2 kleine, schmale, an der Spitze zweigeteilte Platten. 1. Seitenlappen

klein, undeutlich zitzenförmig, wenig hervortretend; 2. Seitenlappen ähnlich,

noch unscheinbarer. Zwischen Mittel- und 1. Seitenlappen, sowie diesem

und dem 2. Seitenlappen je 2 schmale, nach der Spitze verbreiterte

und hier in einige feine Zähne aufgelöste Platten, seltener deren AuiJcn-

rand gezähnt. Nach dem 2. Seitenlappen 2 ..Plattendrüsen" : platten-

ähnliche, breite, am freien Ende dreiteilige Körperrandfortsätze, ähnlich

den bekannten ,.Fortsätzen" am Hinterrand yovl Aspidioüis perniciosus, am
Ende befindet sich in der Mitte eine breite „AVachsröhre", rechts und

links davon steht je eine plattenartige A'erlängerung, deren innere häufig

kurz, unverzweigt, dolchartig ist, während die äußere meist groß und am
Außenrand gezähnt ist. Die Zähnelung setzt sich häufig am Außenrand
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des bieiton Sockels foit. Wenn der äußere Foitsatz ebenfalls kurz und

unverzweigt ist, hat die Plattendriise genau das Aussehen der ent-

sprechenden Gebilde bei der San Jose-Sehildlaus. — Zweites Stadium

A'om o^ (nach dem einen mir zur Verfügung stehenden Stück) 0.58 mm
lang, 0,33 mm breit, länglich -oval, farblos mit gelbem Analsegment,

Hinterrand wie beim ?, aber in allen Teilen kleiner. — Beim c/ wie

beim ? findet sich gegen den Außenrand jedes Lappens und jenseits der

letzten Plattendrüse dorsal imd ventral je ein starkes Haar.

Erwachsenes Weibchen gelblich mit dunkler gelbem Analsegment,

breit birnförmig, vor der Mitte am breitesten, 0,ns mm lang, 0,S2 mm
breit. Annlsegment mit 2 großen, deutlich zusammenneigenden Mittel-

lappen und jederseits 2 kleinen, zitzenförmigen, mittmter zweilappigen

Seitenlappen. Form der Lappen wie beim 2. Stadium. Platten: zwischen

den Mittellappen 2. klein, am Ende ungleich zweizähnig; zwischen Mittel-

und L Seitenlappen 2, innere mehr oder minder dolchförmig mit gesägtem

AulSenrand, äußere mehr gegen die Spitze gezähnt; zwischen 1. imd

2. Seitenlappen (1— ) 3, mehr oder minder dolchförmig mit gezähntem

Außenrand, mitunter ein Zahn auch am Innenrand, oder breit mit kamm-
förmig gezähntem Ende und ungleich langen Zähnen. Plattendrüsen 3,

deren äußerer Fortsatz meist groß, plattenartig, gezähnt (Abb. 24 a).

Sonst wie beim 2. Staditmi, wie bei diesem am Grund der Lappen

schinkenförmige, dunkler gefärbte Verdickungen. Perivaginaldrüsen in

• , 13 • • 1 2 111
4 (Tru|)pen. ni 2 Beispielen: — : — ,

~-
:
—

.

Verwandtschaft und systematische Stellung: Die Ausbildung

des Hinterrandes stellt die Art unzweifelhaft in Leonardis Untergattung

Jj/iisji/il/i)fns. Sie zeigt Beziehungen zu Aqndidfns (niciihis und .1. astrei-

funiii.s in der Form der Lappen, zn A. liemiciosus und A. jj/rl in der Form
der Plattendrüsen, die auch etwas auf A. howardi hindeutet. Von dieser

Art und von .-1. piri ist A. pccfinnius sicher verschieden durch die Form
der La]»i)en, von A. mu-ylnx und A. ostreiformis durch die Ausbildung

der l'lattendrüsen. Dagegen ist eine große Ähnlichkeit mit A. pernkiomts

nicht zu verkennen. Zwar die Form des 2. Lappens (des 1. Seitenlappens)

ist meist anders, doch kommen auch Ausbildimgen dieser Lappen vor,

Avelche ihn mit dem gleichen Lappen der San Jose-Schildlaus überein-

stimmen lassen. Zum leichteren Vergleich habe ich in b der Abbildung 24

den Hinterrand von A. penuciosus wiedergegeben (nach einem Tier aus

Nordamerika gezeichnet). Der 1. Seitenlappen links in n yoii A. jirrthinfiis

ist dem von A. pcrnicioms sehr ähnlich, der rechte mehr wie bei A. iiniijlns.

Die Zahl der Platten und Plattendrüsen stimmt bei beiden Arten überein,

wenn man von der rechts in a wiedergegebenen Unregelmäßigkeit absieht,

wie sie älinlirii l)ri jeder Dias|)ine auftreten kann (es handelt sich um
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den p]rsatz nielirercr sclimalor Platten durch eine breite). Die iiornial

uiiverzAveio'ten Fort:<;itze von Ä. penüciosay kfinnen gleichfalls o-plegeiitlicli

y.w einem längeren, gezähnten, plattenähnlichen (Tcbilde auswachsen, vergl.

in 1) rechts die innerste Plattendrüse. h^ür ein sicher trennendes ]\rerknial

kiinnti' das Vorhandensein von Perivaginaldriisen hei A. 2>ect/nfifns gelten,

naclidcni liei A. pcniiiiasiis solche fehlen. Nvm sind diese Drüsen bei der

Alili. -Ji.

Hinterrauil a vuu A^niJUitini jiirtiiiatiis Lindgr. x 577.

h von Axiiidiiitiis jirniirinsiis Conist. Ö'X2.

III Mcdiaiu'.

ersten Art in solch geringer Zahl vorhanden, daß der Schlui3 erlaubt ist,

sie koinitcn gelegentlich auch fehlen. Zum Beweis für diesen Schluß

nnichto ich 2 Beispiele erwähnen. Einmal habe ich bei Parlatorcn

psmduspidioins Lindgr. (Insektenbörsc XXII, l'.)Oü), bei der die genannten

Drüsen fehlen, doch mal eine einzelne auftreten sehen, zweitens fand ich

bei Dinspis >awi<tf Morg. aus dem Göttinger botanischen Garten in ein(>m

1

Fall 3 Drüsen
(I

. während die Art sonst ebenfalls keine besitzt.
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Xiir wnin alle ]\Iprkn);ilo von ,1. pccfiiuifiix denen von A. 2J(-'rniciosus

cinzchi i'ntlzcli-ong-elialtcn werden, tritt der Unterscliied zwischen den

beiden Arten klar und dentlicli hervor.

Vorkommen, Xährpflanzen und Entwicklung-: Kapkolonie,

auf liirnon. 7. III. 1907: ?? ad., d" 2. Stadiums; 7. V. 1U0(3: ?? 2. Stadiums,

$9 ad. mit Ovarialeiern (die meisten Tiere); 12. Y. l'.tfK): Eier mit ziemlich

entwickelten Larven unter dem Schild der $?, einig-e junge Larven,

?9 2. Stadiums in der Larvenhaut eingeschlossen, $9 2. Stadiums. $? ad.

und solche mit Ovarialeiern (die meisten Tiere), leere (f Schilde; 21. V. lüOti:

? 2. Stadiums in der Larvenhaut eingeschlossen, $9 ücl. mit Ovarialeiern.

— Die (oder vielleicht eine) Hauptvermehrungszeit scheint nach diesen

wenigen Beobachtungen in die Mitte des Monats Mai zu fallen.

Literatur: In den Berichten YIII, p. ti, und IX. p. 6, der Station

für Pflanzenschutz ist die Art als Aspidiotuspifi Lichtenstein, im Bericht X,

p. ;t, als Aspldiofitf: africanm (?) Marlatt gemeldet.

KiiigegaiiseiL ;im lü. Seiitemlier 1909.

Alisgegeben an 28. Oktolier 1909.
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